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Wochenſchan.
Der Tod des r en Staatsmannes Li-Hung-

Tſchang, des Bismarck des Oſtens, lenkt die Augen wiederum
nach dem Reich der Mitte, wo die Zuſtände noch immer
unklar und unſicher ſind. Mit LiHungTſchang, der im 78.
Lebensjahre das Zeitliche geſegnet hat, ſcheidet einer dermodernſten und tüchligſten Staatsmänner bes Reiches der Mitte

aus dem Leben. Wir erinnern uns noch ſeiner Anweſenheit
in Deutſchland im Jahre 1896 und der hohen Ehren, die ihm
damals theil wurden. Man erblickte in ihm einen
warmen Verehrer des alten Kanzlers, dem er in Friedrichsruh
damals auch einen Beſuch abſtattete, und einen treuen Freund
Deutſchlands. Amtliche und private Kreiſe beeilten ſich, aus
dieſer Freundſchaft möglichſt weiten Nutzen zu ziehen. Während
der chineſiſchen Wirren des verfloſſenen Jahres hat Li-Hung-
Tſchang eine Rolle geſpielt, die nicht recht verſtändlich war und
ihm ſcharfe Verdächtigungen eintrug. Man redete ihm nach,
er treibe ein falſches Spiel, von ihm gingen alle
jene Hinterhältigkeiten aus, an denen die chineſiſche
Diplomatie damals ſo reich war. Wir glauben, man hat dem
alten Li Unrecht gethan, die Zweideutigkeiten waren wohl nurſcheinbare und zurückzuführen auf die en Stellung, die
er damals einnahm. Man wird nicht fehlgehen in der An
nahme, daß mit dem alten Li ein Freund Deutſchlands aus demLeben geſchieden iſt und daß e die Dinge in China
aach ſeinem Tode eine ungünſtige Entwickelung nehmen werden.Die Argonautenfahrt des franzöſ ſ. chen. Admirals

Caillard, mit der wir beim Beginn der Woche überraſcht
wurden, hat trotz der Beſetzung Mytilenes ihren eigentlichen
Charakter nicht klar erkennen laſſen. Man wußte nicht
recht, wollte Frankreich nur die privaten Forderungen eines
naturaliſirten Staatsbürgers damit unterſtützen oder beab-
ſichtigte es eine Stärkung ſeines Einfluſſes im Orient
bezw. eine n n ſeiner früheren Vorherrſchaft? Jn
zwiſchen hat Miniſter Delcaſſé eine Cirkularnote an die Mächte
verſandt, in der er die Abſichten Frar d
klarlegt. Nach dem, was über die bisher geheim gehaltene
Note verlautet, verſichert e daß es keine Eroberungen
im Schilde führe, und daß die gegenwärtige Flottenfahrt noth
wendig geworden ſei aus Rückſicht auf die Schwäche und Un
zuverläſſigkeit der türkiſchen Regierung. Wie es heißt, hat die
Note überall den beſten Eindruck gemacht, ſo daß der friedliche
Stagatsbürger ſich darüber nicht aufzuregen braucht.

Das einzige Land, das einige Schmerzen ob der
Argonautenfahrt der Franzoſen empfindet, iſt
und wir müſſen geſtehen, daß es wohl wenige Leute in
Deutſchland geben dürfte, die den Engländern dieſe
Züchtigung nicht gönnen. Jhre Aktion gegen die Buren,
noch mehr aber die heuchleriſche Art, mit der die engliſchen
Staatsmänner dieſen Feldzug gegen die Buren zu bemäntelnund zu beſchönigen ſuchen, dat England um alle Sympathien

und allen Kredit gebracht. Hierzu kommt nun noch die
dreiſte Art, mit der Mr. Chamberlain neuerdings ſeinen Raub-
zug nach Südafrika auf eine Stufe zu ſtellen ſuchte mit dem
Deutſchland ſeiner Zeit aufgedrängten Kriege gegen Frankreich.
Die deutſche Armee hat, was Herr Chamberlain nicht zu wiſſen
ſcheint, einen großen Unterſchied zwiſchen der Be
völkerung Frankreichs und ſeiner Armee, mit der wir allein
im Kampfe ſtanden. Der umvergeßliche Heldenkaiſer Wilhelm
erklärte beim Beginn des zuges, wir führen keinen

öſiKampf gegen die h Bevölkerung und die
deutſche Armee hat dieſe Ordre ſtreng befolgt. Kein m
Soldat, der in Gefangenſchaft gerieth, hat ſich lagen
können, und noch weniger hat man uns ſolche Dinge nach-
reden dürfen, wie ſie jetzt den Engländern nachgeredet werden
wegen des Kinderſterbens in den Konzentrationslagern. Und
da wagt es ein Chamberlain, ſeinen Raubzug nach Südafrika
mit jenem Befreiungskampfe zu vergleichen Die Entrüſtungs-
kundgebungen, die aus allen Theilen Deutſchlands jetzt erfolgen,
werden ihm e in die Ohren klingen, aber er hat die
Züchtigung hinlänglich verdient.
Auf dem Gebiete der inneren Politik herrſcht zur Zeiteine gewiſſe Ruhe. Der Kampf um den ſt a rif iſt ja

nicht zum Stillſtande gekommen, aber er hat zur Zeit weniger
ſcharfe Formen angenommen. Es liegt dies daran, daß wir
kurz vor dem Wiederzuſammentritt des Reichstages und
kurz vor der parlamentariſchen Behandlung dieſer Frage W
Die Bundesrathsausſchüſſe haben beide zollpolitiſchen Geſetz
entwürfe durchberathen, ſie ſind mit unweſentlichen Aenderungen
an das Plenum des Bundesraths gelangt, der ſich am nächſten
Dienstag damit beſchäftigen wird. Es ſteht zu erwarten, daß
das Plenum den Vorſchlägen des Ausſchuſſes rm und
daß die Vorlage, deren Drucklegung ja nicht all zu viel Zeit
in Anſpruch nehmen kann, den Abgeordneten noch
vor der Wiedereröffnung des Reichstags zugeſtellt wird.Dieſer friedliche Verlauf der Berathungen im Bundes-
rath läßt einen Rückſchluß auf das ſpätere Schickſal derſelben
im Reichstage natürlich in keiner Weiſe zu. Die in den Vor
lagen enthaltenen Zollſätze auf landwirthſchaftliche Produkte
genügen der Landwirthſchaft nicht. Dies hat ſich unzweideutig
aus allen Kundgebungen aus den berufenen landwirthſchaftlichen
Vertretungen ergeben. Es werden demzufolge Abänderungs
anträge eingebracht werden, die darauf ausgehen, jene Lücken
auszugleichen, und über dieſe Anträge wird es zu heftigen
ſarwn kommen, deren Ergebniß zur Zeit Niemand ab-

ann.

darüber nicht

Dentſches Reich.
Halle a. S., 9. November.

Die Meldung, daß bei der EtatsAufftellung in
Preußzen 5 ein Fehlbetrag von 140000 000 Mk. ergeben
habe, könnte nur auf die erſte Gegenüberſtellung der von
den einzelnen Verwaltungszweigen für den e hrigen Etat
ten Anmeldungen mit den zur Deckung des Ausgabe-
bedarfs vorhandenen Mitteln beziehen. Bei dieſer Gegen
überſtellung ergiebt ſich in der Regel ein Fehlbetrag, er er
reicht aber naturgemäß eine ſolche Höhe, wie jetzt, gewöhnlich
nicht. Die Aufgabe der kommiſſariſchen Berathungen
zwiſchen dem Finanzminiſterium und den anderen Verwaltungs
zweigen, welche auf der Grundlage jener erſten S
von Deckungsmitteln und Ausgabebedarf ſtattfinden, iſt es, in
ſachgemäßer Weiſe die Herſtellung des Gleichgewicht s
zwiſchen Einnahme und Ausgabe vorzubereiten.
Heßepwilig kann dies, abgeſehen davon, daß in Bezug auf die
Höhe der Matrikularumlagen die nach der Feſtſtellung des Reichs
haushaltsetats ſich ergebende Summe an Stelle der vorläufigen

nnahmezutreten haben wird, nur im Wege der Einſchränkung
der Ausgaben erfolgen. Dieſe Beſchränkung in Bezug
auf Mehrausgaben muß er auch im Ordinarium
ſtattfinden denn es liegt auf der Hand, daß bei dem minder
reichen Fließen einer Reihe wichtiger Einnahmequellen in
Bezug auf die Belaſtung der Staatskaſſe mit dauernden Mehr
ausgaben beſondere Vorſicht geboten iſt. Vor Allem aber wird
das Extraordinarium die Gelegenheit bieten, Ausgabe
und Einnahme im Gleichgewicht zu erhalten.

Das Extraordinarium des Jahres 1901 iſt bekanntlich in einer
bis dahin nie erreichten Höhe e worden. Es über
teigt felbft die außerordentlich hohen Extraordinarien der

illiardenzeit, obwohl damals ſowohl der Bau neuer Eiſen
bahnen als die ilgung von Staatsſchulden aus Ueber
ſchüſſen durch das Extraordinarium erfolgten. Die planmäßig
hohe Dotirung des Ertraordinariums der letzten Jahre ge
währt nach drei ch men hin die Möglichkeit erheblicher
Abſtriche, ohne deshalb die Bauthätigkeit des Staates gerade in
riner Zeit wirthſchaftlichen Rückganges in bedenklicher Weiſe zu
verringern. Zunächſt find bei den größeren, ſich über das laufende
Jahr hinaus erſtreckenden Bauten die Bauraten ſo reichlich be
meſſen worden, daß im nächſten Jahre der Bau planmäßig
und mit voller Kraft fortgeführt werden kann, auch wenn in dem
nächſtjährigen Etat nicht neue Baugelder in entſprechender Höhe
bewilligt werden können. Sodann iſt in den letzten Jahren eine
ganze Reihe von Bauten in allen Verwaltungszweigen in Angriff
genommen worden, betreffs deren eine unmittelbare Dringlichkeit
noch nicht vorlag, aber mit Sicherheit auf das Eintreten des Bau
bedürfniſſes in abſehbarer Zeit zu rechnen war. Dadurch iſt die
Zahl der dringlichen Baufälle für die nächſten Jahre weſentlich
vermindert. Endlich enthalten die Extraordinarien der letzten
Jahre, namentlich dasjenige des laufenden Jahres, eine ganze
Reihe von Poſten, welche in der Folge nicht wiederzuerſcheinen
brauchen. Dies gilt namentlich von den großen Zuſchüſſen
zu gewiſſen Fonds des Ordinariums. So iſt unter
Anderem durch den Zuſchuß von 13 Millionen Mark zu dem
Fonds von einer Million Mark zwecks Unterſtützung leiſtungs-
ſchwacher Schulunterhaltungspflichtiger bei Schulbauten für
eine ganze Reihe von Jahren dem Bedürfniſſe auf dieſem Gebiete
genügt. Ebenſo möchte es, nachdem in den letzten Extraordinarten
ſo erhebliche Mittel für die Ablöſung der fis kaliſchen
Wegebaulaſten in den öſtlichen Provinzen ausge
bracht worden ſind, der Bereitſtellung weiterer Mittel für dieſen
Zweck kaum bedürfen. Das ſind indeſſen nur einzelne, wenn auch
beſonders wichtige Beiſpiele. Auch an anderen Stellen dürfte von
ähnlichen Zuſchüſſen zu den Ordinarienfonds, wie ſie in den letzten
Etats bewilligt ſind, ohne Schaden abgeſehen werden können.

Wenn es daher ohne eine ſehr erhebliche Kürzung des
Extraordinariums gegenüber dem des laufendem Jahres nicht
abgehen kann, ſo werden doch infolgedeſſen weder die Kultur-
aufgaben des Staates leiden, noch wird dadurch eine bei den
jetzigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen unerwünſchte Ein
ſchränkung der Bauthätigkeit des Staates bedingt werden.

Vom Kaiſerpaar. Zur Abendtafel beim Kaiſerpe ar
am Donnerstag waren geladen Fürſt und Fürſtin Eulenburg und
deren Töchter, ferner Freifrau v. Lyncker und a

r

e

nack. Ein Potsdamer Berichterſtatter meldetZtg.“: „Die Kaiſerin wird ſich, wie wir aus guter Que
vernehmen, Anfang nächſten Jahres, je nachdem dies von
den Aerzten für geeignet erachtet wird, in einen
ſüdlich belegenen Badeort begeben und dabei voraus-
ſichtlich von der Prinzeſſin Victoria Luiſe und den
jüngeren Prinzen begleitet ſein. Die Abreiſe der
Kaiſerin wird vom Neuen e aus erfolgen, da, wie be
ſtimmt feſtſteht, von einer Ueberſiedlung des kaiſerlichen Se
lagers nach Berlin für dieſen Winter Abſtand genommen iſt.
Der Kaiſer wird, je nachdem die Umſtände dies erheiſchen,
alſo bei den üblichen Empfängen und Ho du nur für
einen oder mehrere Tage im Berliner Stadtſchloß Wohnung
nehmen.“

Herr v. W und ſein v Die „Schleſ.
Ztg.“ meldet, daß dem Vernehmen nach als Nachfolger
des Abg. v. Freg eWeltzien im Ehrenamt des Vize-
präſidenten des Reichstages von der konſervativen
i Graf Udo zu Stolberg aufgeſtellt werden wird.

ie „Kreuzztg.“ bemerkt dazu: „Uns iſt überhaupt noch gar
nichts davon bekannt, daß
ſichtigt.“

e Stadtverordnetenwahlen in Berlin und Charlottenburg. Bei
den Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abtheilung in Berlin
ſiegten in ſämmtlichen ſechszehn Wahlkreiſen die aufgeſtellten ſieb

rr v. Frege zurück zutreten beab

zehn liberalen Kandidaten. Der Stadtverordnete Jacobi wurde
wiedergewählt. Vei den Stadtverordnetenwahlen der zweiten
Abtheilung in Charlottenburg ſiegten die ſämmtlichen
Kandidaten der ſogenannten unpolitiſchen Partei gegen d
Liberalen, insgeſammt zehn Kandidaten in vier Wahlkreiſen.

Gärtnerei und Handwerk. Von Seiten einer Anzah
von Handwerkskammern, namentlich in Preußen, iſt bekanntlich
der Grundſatz vertreten worden, daß die Gärtner zum
Handwerk gehören. Man hat infolgedeſſen Beiträge von
ihnen eingezogen und Prüfungsausſchüſſe für Gärtnerlehrlinge
errichtet. Auch ein Verein gärtneriſcher der
Allgemeine deutſche Gärtner-Verein, welchem allerdings von
den über 70 000 gärtneriſchen r nur ca. 5000 als
Mitglieder angehören, unterſtützte die Beſtrebungen, welche darauf
hinzielten, die Gärtner dem Handwerk anzuordnen. Den ent-
gegengeſetzten Standpunkt nahm der Verband der Handelsgärtner
Deutſchlands ein, die ſich der Land wirthſchaft zurechnen.
Das Vorgehen des Verbandes hatte auch zur Folge, daß die
Anſprüche der Handwerkskammern immer wieder zurückgewieſen
und bereits erhobene Beiträge zurückgezahlt wurden. Trotzdem
wurden noch bis auf den en Tag von einzelnen Handwerks-
kammern Anſprüche an die Gärtner geſtellt. Eine Erklärung
des preußiſchen Handelsminiſter s macht dem Streit
nunmehr ein Ende. Jn einer Verſammlung der Handwerks-
kammer zu Frankfurt a. O. brachte der Staatskommiſſar,
Regierungsrath Dr. Bauer, zur Kenntniß, daß nach der Auf-
faſſung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe die
Gärtner, Blumenbinder, Photographen und
ein ten nicht als Handwerker anzuſehen
eien.

Die polniſche Reichstagsfraktion gedenkt der „Germ.“
zufolge ſofort nach Beginn der Parlamentsſeſſion eine Jnterpella
tion einzubringen wegen des nach ihrer Anſicht ſyſtematiſchen A u s-
ſchließens der Oeffentlichkeit in politiſchen Pro-
zeſſen, ſo beim Landgericht Gneſen, zuletzt bei dem Pre z deß
Geiftlichen Seorurki gen Schenfanun lars Miiliergoltesbitdes a
einen Reſerviſten

Anläßlich des neuerdings erfolgten Auftretens bösartiger
Manl- und u in einigen Bezirken Bayerns
hat das bayeriſche Miniſterium des Jnnern angeordnet, daß
zunächſt in einigen Orten Mittelfrankens das Bac celli'ſche
Heilverfahren zur Anwendung gelangen ſoll. ür
Rindvieh welches im Verlaufe des r verendet,
wird eine dem Werth des Thieres entſprechende Entſchädigung
aus der Staatskaſſe gewährt. Die Verſuche mit der An-
wendung des Heilverfahrens erfolgen für die Beſitzer des
Viehs koſtenlos.

Der franuzöſiſch-türkiſche Kouflikt.
Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Die Pforte

theilte mit, ſie habe beſchloſſen, die ver-
ſchiedenen Forderungen Frankreichs zu er-
füllen. Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé erwiderte,
ſobald der franzöſiſchen Regierung der Befehl des Sultans
zugegangen ſein werde, durch welchen der Beſchluß der Pforte

ratifizirt wird, werde das franzöſiſche Geſchwader
Mytilene verlaſſen.

Daß es der Pforte in der That mit ihren Abſichten ernſt
iſt, beweiſt die Thatſache, daß ſie bereits mit der Verwirklichung
derſelben beginnt. Sie hat, wie aus Paris telegraphiſch berichtet wird, dem franzöſiſchen Geſchäftsträger Bapſt übergeben

1. eine Tratte von 27 000 türkiſchen Pfund auf die Einnahmen
der Leuchtthürme (Forderung Vauréal Adabaſar) 2. Monats
tratten, fällig vom 1. Mai 1902 ab, auf die Zollerträge zur
Deckung der Forderungen Tubini und Lorando. Weiter iſt
türkiſchen Blättern zufoge ein Jrade veröffentlicht worden,
durch welches die Wahl des neuen chaldäiſchen
P n Emanuel Thomas ſanctionirt wird.

Dann bleiben freilich immer noch weitere „moraliſche“
Forderungen ne in der Schwebe, und es fran ſich,
welche Ausdehnung dieſe Anſprüche noch erfahren können.
Haben wir doch bereits aus Petersburg gemeldet, Rußland
und Frankreich hätten bereits während der Anweſenheit
des Zaren in Compiègne unter ſich die Grundbedingungen für
ein gemeinſames Vorgehen zur Durchführung der vom Sultan
im Berliner Vertrage zugeſicherten Reformen für
Armenien un ie europäiſchen Provinzen feſtgeſest u würden den übrigenSignatarmächten die Aufforderung tJuge n laſſen,
ihren gemeinſamen Schritten anzuſchließen. Zunächſt ſei eine
Konferenz in Ausſicht genommen, nicht zur Durchſicht, ſondern
zur Ausführung des Berliner Vertrages. Vor dem Frühjahr
1902 dürfte aber kaum an einen Zuſammentritt einer derartigen
Konferenz zu denken ſein.

Außerdem tauchen noch Vorſchläge auf, die das Haager
Schieds gericht mit der Ordnung eines Theils des Konfliktsbetraut ſehen wollen. Es handelt ſich dabei um viele Detail

fragen denn die Zahl der Schulen und Anſtalten, deren An
erkennung F e verlangt, beträgt gegen ſechshundert.

Die Wiener „Neue freie Preſſe“ veröffentlicht inzwiſchen
den Jnhalt der Cirkularnote, welche Dewfik
F. ch a am Donnerstag an die Vertreter der Pforte im

uslande Wege hat. Die Note führt nach einem S
lichen Rückbli über den Verlauf der z enden
Frage aus, die Pforte habe nicht nur die Angelegen



heiten Loratiſho und Tubini erledigt, Pawan Frank
nrei auch ber ſeiner orderungebetreffend die Schulen, Wohlthätigkeits-n itir und religiöſen Zwecken dienenden

Gebäude volle Genugthuung geben. Die h
r

Poſe daß Frankreich den verſöhnlichen Geiſt, der die Pforte
ei Ausglei ung dieſer Aage geleitet, anerkenne und die

greu erweiſe unterbrochenen Beziehungen wieder aufnehmen
werde.

Weiter liegen folgende Telegramme vor:
Paris, 8. November. Jn hiefigen politiſchen Kreiſen ver

lautet zuverläſſig, das franzöſiſche Geſchwader werde zwar
ſofort nach dem Eintreffen des bezüglichen Jrades die türkiſchen Ge
wäſſer verlaſſen, jedoch ſo lange in der Nähe der tür-
kiſchen verbleiben, bis die Pforte die Ausführung ihrer Verſprechungen durchgeführt habe.

Syra, 8. November. Meldung der „Agence Havas.“) Das
am Mittwoch im hieſigen Hafen vor Anker gegangene franzöſiſche
Geſchwader beſtand aus vier Schiffen der Diviſton Caillards,
welche geſtern nach der Einnahme von Kohlen wieder abdampfte.

Paris, 8. Nov. Jn einem „Für den Frieden“ betitelten
Artikel erklärt der „Matin“, Frankreich möge der Welt eine Lehre

eben und zeigen, daß es ſich nicht um Geld plage und möge ſo
ehr das Bewußtſein ſeiner Kraft haben, daß dieſe nicht

dinmal, wo es gerechtfertigt wäre, Anwendung finde. Wenn
die Türkei nur Miene mache, ſich zu beugen oder wenn ſie anregen
würde, ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zur Löſung der Streitfrage an
zurufen, dann möge auch Frankreich nicht zögern, dieſes Anerbieten
anzunehmen. Demſelben Blatte wird aus London gemeldet,
das engliſche Kabinet habe der Pforte, welche unter Hinweis
auf den Vertrag von 1878 die Jntervention Englands angerufen hat,
geantwortet, England könne nicht interveniren, da der
egenwärtige Konflikt von der Türkei hervorgerufen worden ſei.
ollte Frankreich jedoch weiter gehen und auf andere türkiſche Be

ſitzungen Hand legen, dann wäre England bereit, der Pforte ſeine
guten Dienſte bei der W rret anzubieten.

Rom, 8. November. Das italieniſche ittelmeer
eſchwader iſt von Caſtelamare wieder in Neapel eingetroffen.
as Geſchwader wird den Blättern zufolge bis zum 11. d. M.,

dem Eeburtstage des Königs, in Neapel bleiben und dann nach
Auguſta (Sizilien) in See gehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Berathungen über das Budget.
LVer Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes begann

in ſeiner Freitag Nachmittagsſitzung die Berathung der Budgets. Der
Abgeordnete Herold legte im Namen der tſchechiſchen Parteien gegen den
Vorwurf der Erpreſſer- oder PoſtulatenPolitik Verwahrung ein. Die
Forderungen der Tſchechen auf Einführung der ſtſchechiſchen
Amtsſprache in der inneren Verwaltung und die Er-
richtung einer tſchechiſchen Univerſität in Mähren würden ſeit
Langem wegen Vereinfachung der Verwaltung c wegen
der Ueberfüllung der Univerſität in Prag erhoben. Die Erfüllung der
ſelben würde von den nicht als Zugeſtändniß betrachtet.
Nach der Stellung, welche die Regierung zu dieſen Forderungen ein
nehmen werde, würden die Tſchechen die Neutralität derſelben be
urtheilen. Die politiſche Lage habe ſich keineswegs gebeſſert. Sollte
der gegenwärtige Zuſtand andauern, ſo würde ſich die Lage ver-
n Abgeordneter Kramar kritiſirte das Budget und empfahl

ie Einführung eines Branntweinmonopols. Nächſte Sitzung Montag.

Spanien

Kriſis.Finanzminiſter Ur z ai z erklärte, 3wiſchon ihm und verBudgetkon rn u beſtanden wart Metnungsverſchiedenheiten, er
werde aber aus der Frage der Erhöhung des Kredits für die beim
Dienſt für die auswärtige Schuld aus dem Wechſelcours ſich er
gebende Differenz keine Kabinetsfrage machen. Dagegen reichte
infolge der Meinungsverſchiedenheit des Finanzminiſters Urzaiz
mit der Budgetkommiſſion der Vorſitzende derſelben ſeine Ent-
laſſung ein.

England
Der Herzog von Cornwall und York

iſt zum Prinzen von Wales und Grafen von Cheſter er
nannt worden. Welche entſetzliche Ehre!

China.

Zum Tode Li-Hung-Tſchangs.
Ueber die letzten Augenblicke Li-Hung-

Tſchangs wird aus Peking noch Folgendes gemeldet: Li-
HungTſchang war in der Nacht wieder zu ſich gekommen, nachdem
er ſeit Dienstag bewußtlos geweſen war. Er nahm etwas Nahrung
zu ſich und ſchien ſeine Verwandten zu erkennen. Die fremden
Aerzte hatten ſich frühzeitig zurückgezogen und erklärt, daß nichts
mehr zu machen ſei. Der Leibarzt Li-Hung-Tſchangs war allein
bei ihm geblieben. Als heute früh die fremden Aerzte erfuhren,
daß chineſiſche Aerzte an das Krankenbett Li-Hung-Tſchangs ge-
rufen worden waren, weigerten ſie ſich, dieſen weiter zu behandeln,
wenn die chineſiſchen Aerzte nicht entlaſſen würden.
Während man ſich um dieſe Frage herumſtritt, ſtarb Li-Hung-
Tſchang. Es wurde dann ſofort im Hofe ein grüner Palankin mit
acht Trägern und acht ſchwarzen Pferden, und zwar Alles aus
Papier, in natürlicher Größe hergerichtet und dann dies Alles an
gezündet, damit die Seele des Verſtorbenen in den Flammen nach
dem Himmel befördert werde. Die Leiche wird heute Vormittag
in den Sarg aus Teakholz gelegt, welchen Li-Hung-Tſchang ſeiner
Zeit auf ſeiner Reiſe uw die Welt mitgenommen hatte. Sonntag
wird die feierliche Aufbahrung der Leiche ſtattfinden und werden
die chineſiſchen Beamten vor der Leiche defiliren. Ein beſonderer
Tag wird feſtgeſetzt werden, an welchem die fremden Geſandten zu

elaſſen werden ſollen. Die Beerdigung wird in dem kleinen Dorfeſtattfinden wo LiHung-Tſchang geboren iſt. Der Tag der Be

erdigung iſt noch nicht beſtimmt. Die Nachricht von dem Ab-
leben LiHungTſchangs wurde dem Hofe telegraphiſch übermittelt.
Man erwartet das Eintreffen eines Ediktes, durch welches Li-
HungTſchang noch nach ſeinem Tode gewiſſe Ehrentitel zuerkannt
werden. Wahrſcheinlich wird er zum Marquis ernannt und dieſer
Titel auch von ſeinem älteſten Sohne weiter geführt werden. Die
fremden Geſandten empfingen die Todesanzeige und beantworteten
ſie durch Beileidsſchreiben.

Jn Peking iſt ein Edikt eingetroffen, nach welchem Juan-
zum Gouverneur von Petſchili und das Mitglied des Kabinets

angWenTſchao zum Nachfolger Li-Hung-Tſchangsals Bevollmächtigten ernannt und beiden befohlen wird, ſich ſo
fort nach Peking zu begeben. Jn einem zweiten Edikt wird Li
h zum Marquis ernannt und ihm der neue Name

i-Wen-Tſchung gegeben.
Die Mandſchureifrage.

Die ruſſiſche TelegraphenAgentur in Petersburg meldet: Ein
Telegramm unſeres Pekinger Korreſpondenten vom 5. November be
fagt: Das Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus Peking bezüg
lich der Verhandlungen, welche zwiſchen dem verſtorbenen Bevoll
mächtigten LieHung-Tſchang und dem ruſſiſchen
Geſandten Leſſar hinſichtlich der Mandſchurei eingeleitet
worden ſeien, habe die Thatſachen unrichtig berichtet.
Seit dem Monat Februar, wo die Verhandlungen
mit der ruſſiſchen Regierung unterbrochen wurden, iſt nach hier
eingezogenen Erkundigungen den Chineſen
eitens Rußlands über die mandſchuriſcherage kein Vorſchlag gemacht worden. Wenn dieſe
rage wieder aufgenommen worden iſt, ſo iſt dies nur dank derJnittative der Chineſen ſelbſt geſchehen irgend welche Vorſtellung

ſeitens Leſſars hat nicht ſtattgefunden

Oſtaſien.

Japan.
Die „Times“ meldet aus Tokio vom 30. Oktober über Shang-

hai: Es herrſcht nicht die Abſicht, eine Anleihe im Auslande aufzu
nehmen, es ſei denn, daß dies unter ganz beſonders günſtigen
Bedingungen geſchehen könnte, denn der fortwährende Goldzufluß, der
eine Folge des blühenden Handels iſt, die außerordentlich gute Ernte
und die Herſtellung des Friedens erleichtern die Finanzoperationen im
Jnnern des Landes.

Wie die „Times“ aus Tokio vom 30. vor. Mts. meldet,
ſondirte die japaniſche Regierung den amerikaniſchen
Markt bezüglich der Möglichkeit des Verkaufs von Bonds
im Betrage von Millionen Hen, aber, da ſie die Be
dingungen Amerikas unannehmbar fand, gab ſie den Ver-
uch auf. Dieſes Ergebniß verurſachte eine leichte zeitweilige

Verlegenheit an der Börſe von Tokio. Die Regierung nahm alsdann
einen neuen Plan auf, nämlich erſtens 16 Millionen Yen r
an die PoſtSparkaſſen zu verkaufen, zweitens die Einnahme Ueber
ſchüſſe zum Ausbau von Eiſenbahnen und Telegraphen zu verwenden
und drittens nach und nach Verkäuſe von Bonds am heimiſchen Markt
zu bewirken.

Südamerika.

r Chile.Jn der Sitzung der Deputirtenkammer zu Valparaiſo am
Donnerstag gab der Miniſter des Auswärtigen eine Erklärung ab,
in welcher er über die beunruhigenden Nachrichten
über die Beziehungen zwiſchen Chile und Argentinien für
durchaus unbegründet erklärt; die Beziehungen ſeien
nach wie vor freundlich. Am Schluſſe ſeiner Rede ſagte der
Miniſter, er habe die feſte Ueberzeugung, daß in nicht allzu langer
Zeit alle Streitfragen mit den benachbarten Staaten gelöſt würden.
Es ſei das Hauptziel der Regierung, den Frieden aufrecht zu
erhalten und durch weitere Ausdehnung der Handelsbeziehungen die
Solidarität der Staaten des amerikaniſchen Kontinents zu be
feſtigen, gleichzeitig aber über die Jntereſſen und Rechte Chiles zu
wachen. Der Staatsrath genehmigte die Vorlage be
treffend die Vertagung der Konverſion des Pavpier-
geldes auf den Oktober 1903. Die Eindollar- und Zweidollar-
ſcheine ſollen aus dem Verkehr gezogen und durch Silbermünzen zu
1 und 0,50 Dollar im Geſammtbetrage von 3 Millionen Dollars
t werden. Die beſtehenden Konverſionsfonds bleiben unver
ändert.

Der Krieg in Südafrika.
Wie „Daily News“ melden, iſt Miß Hobhouſe, die

ſich ſo nachdrücklich bemüht hat, die öffentliche Aufmerkſamkeit
auf die hohe Sterblichkeit in den Konzen-
trationslagern zu lenken, in e verhaftetworden. Man glaube, ſie ſei deportirt, d. h. an Bord eines
nach England abgehenden Fahrzeuges gebracht worden.
Echt engländiſch!

Telegramme.
Bingen a. Rhein, 9. Nov. Jtalieniſche Arbeiter über

ielen Nachts ein Wirthshaus, verletzten den Wirth und die
irthin durch Meſſerſtiche und Revolverſchüſſe und raubten das

Haus aus. Die Thäter ſind flüchtig.
New-York, 9. Nov. Fünf der Strafgefangenen, die im

Gefängniß von Leavensworth gemeutert halten und auf ge
W Pferden geflüchtet waren, wurden e in einer
Scheune von Bürgern pade Da die Verbrecher ſich nicht
ergeben wollten, feuerten die Bürger, tödteten drei und ver-
wundeten zwei.

Ans Nah und Feru.
Unfall eines vayeriſchen. Prinzen. Als Prinz Ludwig

Ferdinand von Bayern Donnerstag Abend von München nach
Schloß Nymphenburg fuhr, ſtieß ſein Wagen an einen Alleebaum und
ſtürzte um. Der Prinz brach ſich die äußerſte Spitze des linken
Schulterblattes. Sein Befinden iſt den Umſtänden gemäß.

Studentenunruhen in Oeſterreich. Jtalieniſche
Studenten und Arbeiter veranſtalteten Freitag Mittag in
Jnnsbruck vor dem Gebäude der Statthalterei eine
Kundgebung. Die Polizei vertrieb die Manifeſtanten, die
mit Stöcken zuhieben, mit blanker Waffe. Es wurden zehn Ver-
haftungen vorgenommen. Etwa 300 ſloveniſche
Studenten in Wien veranſtalteteten an der Wiener Univerſi-
tät eine Kundgebung zu Gunſten der Begründung
einer ſloveniſchen Univerſität in Laibach. Die
Slovenen wurden von deutſch nationalen Studenten aus der Aula
hinausgedrängt. Der Rektor verweigerte ihnen die Bewilligung
eines Saales zur Abhaltung einer Verſammlung.

Jn Folge des dichten Nebels in Paris ſind im Laufe des
Donnerstag zahlreiche Perſonen überfahren und
Opfer anderer Unfälle geworden. Nicht weniger als 23 Un-
glücksfälle hatten einen tödtlichen Ausgang. Jn
St. Michel ſur Orge wurden 7 Bahnarbeiter von einem
Zuge erfaßt, 3 derſelben wurden getödtet und die übrigen ſchwer
verletzt. Jn Clamart ſtießen zwei Straßenbahnwagen
zuſammen, 9 Paſſagiere wurden verwundet, darunter 3
ſchwer. Auf der Weſtbahnlinie ſtießen 2 Maſchinen zuſammen,
wobei zwei Perſonen getödtet wurden.

Zur Ausſtandsbewegnung in Frankreich wird aus Paris,
8. November, gemeldet: Das „Petit Journal“ meldet, daß ſich
unter den Arbeitern im Breſter Kriegshafen eine
Ausſtandsbewegung geltend mache, welche ſich auf die
anderen Kriegshäfen auszudehnen drohe. Die Marinebehörde ſehe
die Situation für ernſt an. Der Ausſchuß des Berg-
arbeiterverbandes hat mehreren Blättern zufolge ſeinen
Beſchluß über den Geſammtausſtand bis zum 25. No-
vember vertagt; erſt dann werde er evenktuell die Ordre
zum Einſtellen der Arbeit ausgeben.

Senchenwache im Bochumer Knappſchaftsbezirk. In einer
auf dem Landrathsamte zu Gelſenkirchen ſtattgehabten
Konferenz, an welcher u. A. die Regierungspräſidenten von
Arnsberg und Düſſeldorf, ein Vertreter des Regierungspräſidenten
von Münſter, ferner die Landräthe von Gelſenkirchen, Bochum,
Eſſen und Recklinghauſen, die Bürgermeiſter von Gelſenkirchen und
Bochum ſowie Vertreter der Medizinalbehörde, der Bergbehörde
und der Knappſchaft theilnahmen, wurde das Statut für die
im Bezirk zu errichtende Seuchenwache vorbe-
rathen. Nach der „Gelſenkirch. Ztg.“ ſoll ſich das Inſtitut über
die ganze Bochumer Knappſchaft erſtrecken. Die
definitive Erledigung des Statuts iſt einer ſpäteren Verſammlung
der Beitragleiſtenden vorbehalten. Für das erſte Jahr ſind
30 000 Mk. veranſchlagt, jedoch glaubt man, daß in den folgenden
Jahren die Koſten höher ſein werden.

Faſt alle Naphthafirmen in Baku haben ihre Bohrarbeiten
reduzirt; der Geldmangel macht ſich in ernſter Weiſe fühlbar. Das
Börſenkomitee und die Naphtha-Jnduſtriellen erwarten von dem Acker
bauminiſter die ä ornahme neuer Verpachtungen von Naphtha
führenden Ländereien im Wege der Verſteigerung.

Die Stadt Kirchhain (Kreis Luckau) iſt, wie die „Frankfurter
Oderzeitung“ meldet, vom Reichsgericht verurtheilt worden, die 88 000
Mark zurückzuerſtatten, welche ihr verſtorbener Bürger
meiſter Lackner durch gefälſchte Dokumente bei der Stadt Beckum
im eigenen Intereſſe aufgenommen hatte. Außerdem hatte Lackner bei
der Stadt Wahrendorf 20 000 Mark aufgenommen.

Kolliſion zweier Torpedoboote. Jn Pillau traf Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr von Memel eine Torpedoboots Diviſion ein,
beſtehend aus den Booten „S 93, S 95, S 102, S 103 und S 104“
unter dem Befehl des Kapitänleutnants Lange. Beim Manövriren

auf See kollidirten die Voote „S 98 und S 103“. Erſteres
erlitt einen kleinen Schaden am Achterende, während letzteres am Bug
beſchädigt wurde.

Bei dem Brande eines Tuchmagazins in Roubaix wurden durch
den Einſturz des Daches zwei Feuerwehrleute gelödtet und viele
Perſonen verwundet.

Einweihung. Jn Krefeld wurde Freitag Vormittag das
neue Gebäude der Handelskammer und Kaufmanns-
ſchule in Gegenwart des Handelsminiſters Möller, des Miniſterial-
direktors Neuhaus und des Regierungspräſidenten v. Holleufer durch
einen Feſtakt eingeweiht.

Menterei im Gefängniſt. Jn Leavenworth (Kanſas) haben
30 im dortigen Gefängniß befindliche Strafgefangene gemeutert; ſie
entriſſen den Aufſehern die Waffen, tödteten einen und ver
wundeten zwei derſelben und entflohen dann. Die Meuterer,
von denen ebenfalls einer getödtet und mehrere verwundet wurden,
werden von Kavallerie verfolgt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Mainz“ am 6. Nov. von Santos nach

Bahia abgeg. „Hohenzollern“, nach NewYork beſt., am 6. Novbr.
3 Uhr Nachm. Vellas paſſ. „Kiautſchau“, von Oſtaſien kommend, am
7. Nov. Vm. in Shanghai angek. „Prinzregent Luitpold“ am 7. Nov.
1 Uhr Nachm. in Genua angek. „Halle“ am 7. Nov. 9 Uhr Vorm.
die Reiſe von Funchal nach dem La Plata fortgeſ. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ am 7. Nov. 3 Uhr Nachm. die Reiſe von Southampton
nach Cherbourg fortgeſ. „Frankfurt“ am 6. Nov. 9 Uhr Vorm. in
Baltimore angek.

Hamburg Amerika Linie. „Patricia“ 7. Nov. 4 N. von
Boulogne ſur Mer abgeg. „Deutſchland“ 8. Nov. 124 Mrgs. Cux
haven paſſ. „Fürſt Bismarck“ 7. Nov. 10x Vm. v. Genua abgeg.
„Auguſte Viktoria“ 7. Nov. 12 Mittags v. NewYork abgeg. „Jthaka“
7. Nov. von Rio Grande do Sul abgeg. „Kiautſchau“ 7. Nov. Vm
in Shanghai angek. „Palatia“ 8. Nov. 8 Uhr 40 M. Vm. Cuxhaven
paſſirt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. November.

Die Wähler der 2. der Altſtadt gaben
geſtern (Freitag), als am erſten Tage der Wahl, folgende Stimmen
ab: für Kaufmann Uber 291 Stimmen für Maurermeiſter
Hildebrandt 289 Stimmen für Profeſſor Dr. Baumert
291 Stimmen für Rechtsanwalt Dr. Lemebſer 291 Stimmen
für Kaufmann Richter 291 Stimmen für Gerichtsaſſiſtent Bruß
291 Stimmen für Kaufmann Ströfer 290 Stimmen; für
Rentier Blumentritt 291 Stimmen.

Die Wähler der zweiten Abtheilnung in den Vororten wo d
nach dem geſtrigen Wahlreſültat eine Stich wahl vornehmen müſſen,
da bei dem zweiten zu wählenden Stadtverordneten einige Stimmen
an der abſoluten Mehrheit fehlen. Abgegeben ſind 90 Stimmen die
abſolute Majorität iſt danach 46. Herr Gaſtwirth Lüderitz, der
bisherige Stadtverordnete, hat indeſſen nur 43 Stimmen erhalten. Es
hat alſo zwiſchen dieſem und dem Nächſtfolgenden, Herrn Rentier
Wächter, welcher 28 Stimmen erhielt, eine Stichwahl ſtattzufinden.
Der weitere Kandidat, Herr Oberlehrer a. D. Rienau,
kommt mit 20 Stimmen leider nicht mehr in Betracht. Der bisherige
Stadtverördnete Herr Rentier Fiſcher- Cröllwitz iſt mit 89 Stimmen
wiedergewählt. Die erſte Abtheilung in den Vororten hatte leichte
Arbeit, die Kandidaten Herren Fabrikbeſitzer Engelke Trotha und
Kauſmann Reichardt- Giebichenſtein wurden mit ſämmtlichen
7 abgegebenen Stimmen zu Stadtverordneten gewählt und zwar der
Erſtere wieder der Letztere neu. Die e rſte Abtheilu nung in
der Altſtadt wählt am kommenden Montag in den „Kaiſerſälen“.

Die Central- Verſammlung aller der Landwirihſchafts-
kammer angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereine wird auf
Dienstag, den 19. November, Vormittags 11 Uhr nach dem Saale
des „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66 hierſelbft, einberufen.
Die Anmeldung der Delegirten der Vereine hat nur der Zahl nach
bei dem Centralbureau der Landwirthſchaftskammer zu erfolgen.
Zunächſt wird eine Gedächtnißfeier für Geh. Reg.-Ralh Prof.
Dr. Maercker ſtattfinden, bei welcher Herr Geheimrath Prof.
Dr. Delbrück- Berlin die Gedächtnißrede halten wird. Es
folgt eine Beſprechung über die Zolltarif-Frage, worauf Herr
Haagake die Wetter- Vorherſage in der Landwirthſchaft er
örtern wird. Die wirthſchaftspolitiſche Bedeutung der landwirth-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften gelangt darauf zur Beleuchtung,
weiter ſonſtige Wünſche aus der Verſammlung. Die Referenten
werden, ſo weit ſie noch nicht genannt ſind, nachträglich bekannt
gemacht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 8. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.

Unglücksfall.) Bei der heute ſtattgefundenen Stadt-
verordnetenwahl haben die Sozigaldemekraten in der
dritten Abtheilung einen vollſtändigen Sieg über die
bürgerlichen Parteien davongetragen, ſodaß ſich nun-
mehr 5 Sitze im Stadtverordneten-Kollegium in den Händen der
Sozialdemokraten befinden. Der Sieg der letzteren iſt auf die be
ſtehende Zerſplitterung der bürgerlichen Parteien zurückzuführen.

Heute Mittag ereignete ſich ein ſehr beklagenswerther Unfall.
Der Klempnermeiſter Paul Heinrich hier, welcher auf dem Dache
eines Hauſes mil der Anbringung einer neuen Dachrinne beſchäftigt
war, ſtürzte ſo unglücklich nieder, daß er ſeinen Geiſt ſofort
aufgab.

x Wittenberg, 8. Nov. (Die Reichstagserſatz
wahl) im Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz, deſſen bisheriger
Vertreter bekanntlich Dr. v. Siemens war, iſt auf den 250. De
zember angeſetzt.

s. Alsleben a. S., 8. Nov. (Stadfverordneten-wahl.) Bei der geſtern ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl
wurden die ausſcheidenden Herren wiedergewählt, und zwar in
der 3. Abtheilung: Schuhmachermeiſter Bernhard Kurth,
Schiffseigner Wilhelm Schröder, Bauunternehmer Karl
Müller; in der 2. Abtheilung: Uhrmacher Vollrath Hertel,
Handelsmann Friedrich Wehlmann; in der 1. Abtheilung:
Schiffseigner Paul Baumeier und Dr. med. Guyot.

O. Eisleben, 8. Nov. (Stadtverordnetenwah l
Das Reſultat der heutigen Wahlen war folgendes: Von den 307
Wählern der 2. Abtheilung erſchienen 66 Wähler an der Wahl
urne, die zuſammen 132 Stimmen abgaben, davon erhielten Herr
Kunſt und Handelsgärtner C. J. Kaiſer 66 und Buchbinder-
meiſter Herr Paul Klöppel ebenfalls 66 Stimmen. Berde
Herren ſind ſomit wiedergewählt. 20 von 31 Wählern der
1. Abtheilung gaben veim geſtrigen Wahlakte 40 Stimmen ab.
Davon erhielten: Herr Bergrath Schrader 20, Herr Kauf
mann Rudolf Richter 19 und Herr Rentier Louis Gelbke
1 Stimme. Die beiden zuerſt genannten Herren ſind ſomtlt
wiedergewählt.

S Salza, 8. November. (Höhlenbewohner.) Jn der
Höhle einer Lehmgrube wurde geſtern ein Gaſt entdeckt, der ſchon
ſeit längerer Zeit dieſe bewohnt. Er wurde als der 12 jährige Auguſt
Kröſel aus Nordhauſen feſtgeſtellt. Bei dieſem Knaben wird das
FürſorgeGeſetz in Anwendung kommen.

t Wernigerode, 8. November. (Als Jagdgäſte) beimFürſten Ernſt zu StolbergWernigerode ſind auf hieſigem Schloſſe

eingetroffen: Prinz Hermann zu Stolberg-Wernigerode, Fürſt zu
enburg-Büdingen, Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich, Fürſt zu
Caſtell-Caſtell, Prinz Franz von Ratibor, Graf Caſimir zu Caſtell
Büdenhauſen, Graf von Alvensleben, Hofmarſchall Freiherr von
Reiſchach, Reichsfreiherr Grote. Heute findet im Haſſeröder Sau-
park Saujagd, morgen im Wernigeröder Feldrevier Haſenjagd ſtatt.

„S 93“ ging ins Dock.
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gucer.Hamburg. 8. November. (Schluß ber. e fer,
I. Produkt Baſis 982 Rendement neue Uſance, frer en er Ham
burg ver November 7,25, ver Dezember 7,35, pes Januar 7,42x,
ver März 7,62x, ver Mai 7,75, ver Auguſt 7,95 NRubig.

London, 8. November. 963 Proz. Javazucker loco 82/, nom.,
Rübeneßohzucker loco 74 d. Rubig.

Kaffee,
Hamburg, 8. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

„Santos Dezember 37,50, März 38,50, Mai 39,00, September 37,75.
Tendenz: Aufgeregt.

Hamburg, 8. November. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 35,25 G., März 38,50 G., Mai 39,25
G., September 40,25 G. Tendenz: Behauptet.

Amfterdam, 8. November. JavaKaffee good ordinarvy 38.
Havre, 8. November. Anfangsbericht.) Kaffee in New ork

ſchloß ſtetig mit 55- 60 Points Hauſſe. Rio 27 000 Sack, Sontos
46 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 8. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November Dezember 46,50, März 44,75, Mai 48,25.
Tendenz: Behauptet,

Petroleum.
Hamburg, 8. November. Peiroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Autwerpen, 8. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do, per November 18 Br., do. per
Dezember 18/, Br., do. per Januar-März 188 Br. Tendenz: Feſt.

New-Yort, 8. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhaufen, 8. November. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50-—-63,50 Mk., ohne Faß ad 110 Pfg., kleine 50—85 Pfg., Seezun
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten kleine 150--135 Pfg., däniſche 145 150

durch die Handelskammer notirt. 7 kleine 35—45Hauburg, 8. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
e r-Oezember 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G. Januar-

ebrugar
Varis, 8. November. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Novemb.

27,50, Dezember 27,50, Januar- April 27,75, Mai Auguſt 28 50.
Paris, 8. November. (Schlußbericht.) Spiritus matt, November

27,25, Dezember 27,50, Januar- April 27,75, MaiAuguſt 28,50.

Köln, 8. November.
Hamburg, 8. November. oHamburg, 7. November. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſtern

div. Marken 432/ 44 Mk.
NewYork, 8. November.

ſteam 8 85, do. Rode und Brothers 9,15.
Paris, 8. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 59,25

Dez. 59,75, Jan.April J Mai- Auguſt 59 00.
tärke.

Berlin, 8. November. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl
15,25 Mk., feuchte Stärke 7,30

Hamburg, 7.

Lieferung Dez.-Jan. 15-151/Suverior Miebl 15i/, 10 M.
r Magdeburg, 8. November. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
g.

Butter. 7Magdebnurg, 8. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Pulyenfrüchre.

Oelfaaten. Oele.

Kartoffeln.

Fleiſch.

1,05 Mtk., von der Keule 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßdutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 7. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis
gen, große 185— 195 Pfa.,

Pfa., Kleiße, große 60 bis
Lig, Pfa., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,große 35-45 Pfga., mittel 35--45 Pfg., kleine 20--28 Bio

Pfa., Schellſiſche, große 32— 38 Pf
kleine 22 25 Pfg., Cabliau,
Seehechte 24—-26 Pfg., Lengfiſch 14--15 Pfg.,
Knurrhähne 5—-7 Pf
Elklachs Pfg.,

Mk.
Nov. Karroffelſtärke 14 15 Mk., Lieferung

Dez.-Fanuar 14 15 Mk., Karroffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,
Mk., Superior-Stärke 15-- 151 Mk.,
ver 100 Kilogramm.

roße 20 24

Magdeburg, 8. November. Grbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis
21,50 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--27,00 Mk., Linſen 20,00
bis 29,00 Mk., alles für 100 g.

Fettwagren.
Rüböl loco 59.50, Mai 55.50.

Räüdsl ruhig, loco 58.00.

Kartoffelmehl.

n kleine 18--20 Pfg.,
laufiſch 12 14 Pfg.,

g., Dorſch 10--14 Pig., Rochen 6-10 Pfg.,
Lachs, rothfi. Pfa., Silberlachs P

Lachsforellen 80--135 Pfg., Zander 45 60 Pſg., Flußhbechte 45

Sch 30-40 Pfa., Barſe 15--25 Pfg Brachſepnen lebende 175--185 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krummſtroh 4,50-—5,50 Mi Heu 7,50-—8.,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amfſterdam, 8. November. Bancazinn 672
London, 8. November. Silber 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 65Lſtrl., per 3 Monate 647/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl,, engl. u

Lſtrl., Zinn 1138/, Litrl., Zink 162/, Lſtrl.Glasgow, 8. November. (Schlubdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 44 b. X d

Düngemittel.
Hamburg, 7. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,85.s Baumwolle und Wolle.
Bremen, 8. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 40 Pfg.
Liverpool, 8. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Feſt.
Per November Käuferpreis, Per März April 42 Käuferpreis,

Nov.Dez. Verk.-Preis,“ April-Mai 42 Käuferpreis,
Dez. Jan. 4 Verk.-Preis, MaiJuni 42/ Käuferpreis,

Jan.-Febr. 42 Käuferpreis, 4 Verk.Preis,Feb. März 42 Käuferpreis,/ Juli- Aug. 42 Verk.Preis.
Antwerpen, 7. November. Wolle. LaPlata-Zug Type B

Dezember 4,07 Käufer, Auguſt 4,20 tez. Ruhig.
Havre, 7. November, Abends. Wolle. November 119,00Mai 126,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 7. Nov. Wechſel auf London 112

„J „J ,„J JZVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
„„J ,;,Z7’ h pggggg-nmugccocccc S -[-[TjJj)JJJ
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S be Roein. Hpp.ufd. 166 06 Land einen do. SHraueret abmgit 85 36730 Stratfund. Spieltart. st. 7. 124,802Baleekſche Präm. Anleihe 4 do do. 777 Je 92 856 SudwigshatenBeydach 10 e Bresl. Eiſ Lnt e 15 14 165 256 Vereinsbvanterei Artern. 7 e 108.90B3 33 332 N. Weſtf. Bod. unt. iöös 98,00 z G Heſterr. Nordweiid. 3 2 Breslauer Deivwete. 8 68 S er. Köln. Rottw. Pubo.. z 12 13372
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Druck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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